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Mit der mikrosystematischen Untersuchungen des Formenkreises V/crac- 
/cM/a .sp/myaíy/cMw; haben sichin der letzteren Zeit Neu mayer (1922, 1929), 
Thellung (in Heg i 1926), Neu mayer —Janchen (1942), Gaw- 
lowska (1956, 1961), Bisse (in Roth mater 1963), Soó (1965, 
1966) beschäftigt. Soó (1966) — übereinstimmt mit der Auffassung von Neu- 
m a y e r—J a n c ti e n (1942) und ergänzt sie mit den neueren Publikationen 
von G a w 1 o w s k a (1961) und S o j á k (1963) — so unterscheidet er inner­
halb des Formenkreses der pan non isch-karpat¡sehen Flora 4 gut trennbare 
Subspecies [ssp. ssp. twAi/carpMW (Soják) Holub, ssp.
JVut'cwcH.s' (Will d.) Soó,  ssp.  c/doratdAiuH (Bor b.)  N e u m a y e r]. 
Seine Bcstimmungsschlüssel für die Unterarten ist die folgende:
1 u Flores normaliter albi, exteriores radiantes, petalis inaequalibus, petalum maximum (2)
3— 10 mm longum, profunde bilobum, altera paulo emarginata. Stylus 1.5 — 4 mm longum, 
stigmatel.5 —2.5-quieslongius...............................................  2
5 Flores flavoviridesvelalbovirides, exteriőre non vel vix radiantes, petalum maximum —2
( — 3) mm longum, vixemarginatum. Stylus — 1.5 ( — 2 ) mm longum, stigmate maximé sesqui 
longius.................................................................... 3
2 a Ovarium breviter den.se puberulum (rarius glabrescens vel hirsutum)
ssp. <ŜAondyKu!n
6 Ovarium brevissime spar.se setosum
ssp. tracAycnrptim
3 n Ovarium setis brevissimis orectis asperum
ssp. //uwacetia
5 Ovarium brevissime setosum et parce longius pilosum
ssp. cAIcrcm/ZuuM
Ich habe die grössere heimische Herbarien (Pflanzensystematisch-Geo- 
botanischer Lehrstuhl der Eötvös Loránd Universität, Botanischer Garten der 
Eötvös Loránd Universität, Botanische Abteilung des Naturhistorisches Mu­
seums. Botanischer Lehrstuhl der Kossuth Lajos Universität, Privntsamm-
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Abb. ). Fruchtknoten und charakteristische Petaienform der vier Unterarten von HermVeM/M 
i. ssp. .SpAow7!/??*M"i. 2. ssp. IrorAyrarpMtM. 3. ssp./7arescens, 4. ssp. c/i/ornMi/wmJ
Abb. 2. Petaienfornien der ssp./Tnresceng (ot)ere Reihe), strahiende Petaien lier ssp. IracAyearynw
(mittlere Reihe), und der ssp. <S'p7<ondy7¿!<;a (untere Reihe)
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Abb. 3. .S'p/<oüd;/b'<s.sp. Zroc/iyeorpMM var. p7?Mp?HfM?yoZtM??i Simon  var. tiova
(Zetrhnungvon V. Csapody)
Jung von A. Bo ros) lieatbcitet (für seine Gefälligkeit möchte ie)i meinen 
bessten Dank hier aussprechen). Auf Grund der Bearbeitung könnte ich die 
Verbreitung der iferacZeMM RpAondy/iMw; Unterarten in der pannonischen- 
karpatischen Flora ieststelen.
Die Identifikation der Unterarten ist durch mehrere Faktoren erschwert, 
denn weder der zu Junge, noch der gut fruchtende Blutenstand zur genauen
Bestimmung geeignet sind. Die Behaarung des Fruchtknotens ist im Laufe der 
Entwicklung desselben Individuums verschieden, der ganz junge ist noch kahl, 
später erhielt die charakteristische Behaarung, zum Schluss ist er wieder ver- 
kahlend (am wenigstens bei ssp. ./YoMwews). Der beste Zeitspunkt zur Bestim­
mung ist der Zustand des Verblihens der Pflanze, dann sind sowohl die Form 
der Petalen, wie auch das Indumentum des Fruchtknotens bezeichnend ent­
wickelt. Die Varietäten nach dem Blattschnitt zeigen bei jeder Unterart be­
stimmte konvergenz, (4.), die Trennung derselben ist auch nur an volkommen 
entwickelten Exemplaren möglich.
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Abb. 4. Htattypen der Unterarten, als konvergente Ausbildungs formen. „A": ssp. .S'/d)oadyö'a«), 
1: var. SpAondyö'a/n. 2: var. slenophyMMW, 3: var. miyasIf/bü'Mm: ..U": ssp. frac/u/curpnm. 1: var. 
¿rnr/iycarpMW, 2: var. .s/a'r/uMe. 3: var. aora/fdr. 4: var. p/ptafdtyoöum; .,C": ssp. /int'eycetc--, 
1: var. yTat'fscen.!, 2: var. 3: var. ,,D": ssp. r/doraaf- 7u<w. 1: var.
r/doraadooa. 2: var. twtossfa?)!<a<
Die \crln*eitung der t nterarten im Oebiete. \on den grossblitigen uuti 
weissblühenden ist ssp. XpAoad////toa in den Ost- und Westkarpaten untl im 
Alpenvorland verbreitet, dagegen in Xordkarpaten und im Ungarischen Mit­
telgebirge selten, im Tiefland nur in der Xyirseg. Die ssp. Pw/;.yi n/'/n/M ist eine 
montane Unterart, voralen in den Xordkarpaten. im Osten sowie in 1 ngarn 
mehr zerstreut. Beide sind in dem pannonischen Raum montane Flemcnte. 
die kommen in schattigen Standorten. zB. in waldigen Täler und Tieflandsauen 
vor.
Von den klein- und grünlich blühenden Unterarten (die wohl bilden eine 
besondere Art als TfcracJcMW //awsceKS, bzw. //. /. ssp. cMoranf/tMTM, sowohl die 
letztere mit Recht als Hybride auch betrachtet werden kann; vgl. Hisse in 
R o t h m a 1 e r 1963) ist die ssp. //awsecHa eben für die pannonische Flora 
bezeichnend, am meisten in der Eichenwald- und Eichen-Ilainbuchenwaldzone 
des Mittelgebirges, von dort steigt sie gut auch in die Eichenwälder des Alföld 
herab. In den Karpaten ist sie dagegen selten. Die oft verkannte ssp. cMoraH- 
//¿M7H, mit ihrer eigenartigen Fruchtknotenbehaarung (s.S. 333 und Abb. 1.) 
ist die seltenste, bestimmt nur im Mittelgebirge, im Tiefland (im W und N), im 
Banat und ins Österreich (vgl. S i m o n in S o 6 1966).
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An der Bearbeitung könnte ich einige neue Taxa abgeschrieben (vgl. 
Simon in S o ó 1966, 8.: 485 — 486). Diese sind: bei der ssp. ZracAycarpiUM 
var. pímpf (,,folia basilaria fere regulariter impari-pinnata"), bei der
ssp. //avexccHA' f. rad?a/M?n),flores exteriores radiantes, petalum máximum —3 
mm longum") und f. (,,Stylus longior, —2 mm").
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Abb. 5. Die Verbreitung der HeracZtuw -SpAondt/iüuu Unterarten in der ungarischen und 
karpatischen Fiora.  o ssp. A ssp. Zrac/tycarpaat, <3 ssp. /Zavc.scen.s.
A ssp. cAiorantAuMt
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A)h. 6. Friahte von Hcrac7e¡<m p̂/;on(7y/¿M/a ssp. S. var.
t. pyr//br<ar (Foto: T. Simon)
Abb. 7. Fruchtknoten von /7rroc(e:na <Sp7«nif7y(íi//¡ ssp. /Tarfccens var. 
onyMalMfc/Mn! f. /rwí/AfyZnm f. nova (Foto: T. Simon)
Für (tie deutschen Übersetzung eines Teiles meiner Arbeit und für die la­
teinischen Diagnosen und Bestimmungsschlüssel spreche ich meinen besten 
Dank an Herrn Prof. R. 800 aus.
(Alle Fundortangaben, die wurde auf den mitgeteilten Arealkarte einge- 
xcichnet, stehen für jede in unserem Lehrstuhl zur Verfügung).
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